
 
 
 
 
 

IN F O R M A T I O N S R E I S E  F Ü R  GR U P P E N V E R A N T W O R T L I C H E  

SAUDI-ARABIEN  

9 Tage „Den Nabatäern östlich von Petra auf der Spur“ 

8. bis 16. Januar 2025 
 

1. Tag: Mi. 08.01.25 
Linienflug mit SAUDIA von Frankfurt nach Riad, der 
Hauptstadt des Königreichs von Saudi-Arabien.  
Am späten Abend Ankunft in Riad und Begrüßung 
durch die Reiseführung und Transfer zum Hotel. 
Übernachtung Riad. 
 
2. Tag: Do. 09.01.25 
Fahrt in den Westen Riads in die kleine Oase Wadi 
Hanifa nach Diriyya, das im 15. Jh. gegründet wurde 
und bis Anfang des 19. Jh. Hauptort des ersten Saudi-
Staates war. Die Lehmhäuser des Viertels Al-Turaif 
wurden in den 90er Jahren aufwendig restauriert und 
zum UNESCO-Welterbe ernannt. Besichtigung des 
Besucherzentrums und der Ruinen der Stadt. Anschlie-
ßend Fahrt zurück nach Riad und Besuch im Natio-
nalmuseums, das Bestandteil des König Abd al-Aziz-
Zentrums für Geschichte ist. Hier bekommt man einen 
guten Überblick der frühgeschichtlichen Zivilisationen, 
der vorislamische Zeit und der Zeit des Propheten Mo-
hamed bis zur Entwicklung zum heutigen Saudi-
Arabien. Weiter geht es in den Dira Souk, der für seine 
Kupfer-, Messing und Silber-Handarbeiten bekannt ist, 
aber auch Antikes, Teppiche und vieles mehr im Ange-
bot hat. Weiter geht zum Kingdom Center, der erste 
Wolkenkratzer Saudi-Arabiens, von dessen Skybridge 
aus man einen herrlichen Blick über die ganze Stadt 
hat.  
Abendessen und Übernachtung Riad. 
 
3. Tag: Fr. 10.01.25 
Fahrt nach Buraidah, mit Halt unterwegs in Uschaiqir. 

Die ersten Beduinen ließen sich vor 1.500 Jahren hier 
nieder, wonach Uschaiqir schnell zu einem beliebten 
Ort für Pilger auf ihrem Weg nach Mekka wurde. Die 
Quellen und niedrigen Oliven- und Palmenhaine boten 
eine willkommene Möglichkeit sich auszuruhen. Heute 
lebt in dem Dorf eine kleine Gemeinde, die die Schulen, 
Läden und Moscheen der vergangenen Zeiten noch 
immer nutzt. Ein Spaziergang durch das Dorf gleicht 
dem Besuch eines Freiluftmuseums. Dicken Mauern 
kreieren eine Art Labyrinth aus gewundenen Gassen, 
schattigen Pfaden und Fachwerkstraßen, die hunderte 
von Lehmhäusern miteinander verbinden.  
Weiterfahrt nach Buraidah, inmitten der Wüste gele-
gen, einstmals Hauptstadt des Königreichs von Najd 
und seit jeher mit seiner umgebenden Region ein Zen-
trum der Landwirtschaft und des Handels. Die Oase 

liegt im größten, heute trockenen Tal Saudi-Arabiens im 
600 km langen Wadi al-Rummah und verfügt über aus-
reichend Grundwasser, so dass nicht nur der Anbau 
von Datteln, Zitronen, Orangen, Weintrauben, Granat-
äpfeln und einer Reihe verschiedener Gemüsesorten 
möglich ist, sondern dass Buraidah zum größten Wei-
zenproduzent des Landes geworden ist. Besuch des 
Marktes mit den besten Datteln des Landes sowie an-
deren lokalen Produkten. 
Abendessen und Übernachtung Buraidah. 
 
4. Tag: Sa. 11.01.25 
Frühmorgens Fahrt zum Al Qassim Camel Market, 
einer der größte Kamelmärkte der Welt. Tausende von 
Kamelen, Schafen, Kühe und Ziegen werden hier zu-
sammen mit Sätteln und anderem Zubehör verkauft. 
Das Buraida-Museum zeigt die Stadtgeschichte und 
eine Reihe gut erhaltener Artefakte und Kunstwerke, 
darunter einen Pavillon mit Sammlungen, die einst Kö-
nig Abdul-Aziz selbst gehörten. Autoliebhaber werden 
die alten Autos lieben, besonders den weißen Cadillac 
von König Abdul-Aziz. Weithin sichtbar ist der kugel-
förmige Wasserturm, Wahrzeichen der Stadt. Und in 
der Nähe befindet sich der King Khalid Park and Gar-
den.  
Anschließend geht es weiter in das Dorf Fayd mit Be-
such der archäologischen Stätte aus vorislamischer 
Zeit. Einigen Schätzungen zufolge beherbergte die 
antike Oasenstadt Fayd zu ihrer Blütezeit mehr als 
1.000 Menschen, die den Pilgern und Händlern, die 
zwischen Bagdad und Mekka unterwegs waren, Unter-
kunft und Versorgung boten. Große Zisternen sammel-
ten das Wasser aus dem nahe gelegenen Harrat Umm 
Hurruj in Richtung der Oase. Spuren großer Küchen 
zeugen von vom hohen Bedarf an Essenszubereitun-
gen für die langen Karawanen, die hier von den 
Golfstaaten und dem Irak kommend auf dem Weg nach 
Mekka ihren Zwischenstopp einlegten.Anschließend 
Besuch des privaten, örtlichen Museums (wenn mög-
lich), um Artefakte aus der alten Festung und ihrer Um-
gebung zu sehen, wie z. B. Mühlsteine, Juwelen, Ton-
gefäße, Töpferwaren, Räuchergefäße, Münzen, uvm. 
Nach der Besichtigung Weiterfahrt nach Hail. 
Abendessen und Übernachtung Haíl. 
 
5. Tag: So. 12.01.25 
Fahrt zum UNESCO-Welterbe der Felsenmalereien 
von Jubbah. Auf einer Klippe an einem längst ausge-
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trockneten Flussbett in Shuwaymisdie und auf Hügeln 
an den Ränder ehemaliger Seen. Die damals in der 
Übergangszeit von nomadisierenden Jägern und 
Sammlern zu sesshaft werdenden Siedlern haben hier 
vor 8000 Zeichnungen hinterlassen, wie sie vermutlich 
mit Hunderudeln auf Jagd gegangen sind. Ein einzigar-
tiges Zeugnis auf der Arabischen Halbinsel, wo es sei-
nerzeit nach einer langen Dürrezeit, die bis vor 10.000 
Jahren anhielt, Flüsse und dichte Vegetation gab. An-
schließend Besuch des privaten archäologischen 
Museums mit einer historischen Aufarbeitung Felsen-
zeichnungen und der Umgebung. 
Anschließend Fahrt entlang des Jabal Shammar durch 
die Nafud-Wüste nach Al Ula, vorbei an Sanddünen, 
vorbeiziehenden Kamelen, Sand- und Lavagebieten.  
Halt am monumentalen Elephant Rock, der sich rosa-
farben steil vor den Dünen erhebt und Sonnenunter-
gang bei vollkommener Ruhe auf einer der höchsten 
Dünen. 
Abendessen und Übernachtung Al Ula 
 
6. Tag: Mo. 13.01.25 
Besichtigung der Ausgrabungsstätte von Madain 
Saleh, der antiken Handelsmetropole Al Hijr, die vor 
2000 Jahren von Nabatäern bewohnt wurde. Das in 
Jordanien liegende Petra war die nördliche Hauptstadt 
und Al Hijr die zweitgrößte, südlichste Stadt des Naba-
täerreichs. Besichtigung der UNESCO-Welterbe Aus-
grabungsstätte mit 131 Nabatäer-Felsgräbern, die in 
den Felsformationen der Wüstenlandschaft erbaut wur-
den. Das in einen Felsmonolithen gehauene Einzel-
grab Al Farid sowie der Qasr Al Bint Komplex mit 
mehren, bis zu 16 m hohen kunstvollen Fassaden sind 
die beeindruckendsten. 
Am Nachmittag Besichtigungen in Al Ula. Die Altstadt 
zeichnet sich durch ihre Lehmziegel-Häuser aus, die 
mit rund 900 miteinander verbunden Häusern den 
früheren Bewohnern Schutz vor Angreifern boten. 
Bummel durch die Stadt und den Suq von Al Ula.  
Abendessen im Camp mit BBQ über offenem Feuer - 
arabische Teppiche, süßer Tee, traditionelle Bekleidung 
und arabische Musik.  
Übernachtung Al Ula.  
 
7. Tag: Di. 14.01.25 
Fahrt nach Medina, mit einem Stopp in Khaibar, einem 
Oasengebiet auf einem hoch gelegenen Lavaplateau. 
Das Dorf Khaibar war zur Zeit des Propheten eine jüdi-
sche Siedlung. Heute machen Lehmhäuser aus der 
Vergangenheit und viele bezaubernde, enge, verwinkel-
te Gassen, sowie die alte Festung den Ort sehenswert. 
Weiterfahrt nach Medina, dem Ort, wohin Mohammed 
reiste, nachdem er aus Mekka verbannt worden war. 
Medina al Munawarra bedeutet auf Arabisch Stadt der 
Lichte“. Sie ist eine der beiden heiligen Städte des Is-
lam und konnte früher von Nicht-Muslimen nicht be-
sucht werden. Stadtrundfahrt bis zum Haram, die Mo-
schee des Propheten Mohammed (Außenansicht). Wei-

ter geht es vorbei an den wichtigsten Moscheen und 
dem Berg Uhud, wo die muslimischen Truppen des 
Propheten gegen die feindlichen Streitkräfte aus Mekka 
kämpften. Halt an einer Erhöhung, wo man nach kur-
zem Treppenaufstieg einen schönen Blick auf die heili-
ge Stadt und ihre Umgebung hat. Weiter geht es zum 
Besuch der alten Hedschas-Bahnstation, die von 
deutschen Ingenieuren gebaute Bahn verband zu Be-
ginn des 20. Jh. Damaskus mit Medina.  
Abendessen und Übernachtung Medina. 
 
8. Tag: Mi. 15.01.25 
Besuch einer modernen Koran-Druckerei mit Betriebs-
führung und Informationen zur Produktion des heiligen 
Buches. Anschließend Transfer zum Bahnhof von Me-
dina und Fahrt mit dem Zug nach Jeddah. 
Nach Ankunft Stadtrundfahrt und Besichtigungen in der 
Hafenstadt, deren Bevölkerung sich aufgrund der vielen 
ausländischen Arbeitskräfte sehr international zusam-
mensetzt. Die natürliche Bucht der ca. 2500 Jahre alten 
Stadt bot Fischern seit jeher einen günstigen Stütz-
punkt. Durch die Nähe zu Mekka, dem religiösen Zen-
trum des Landes und zentralem Wallfahrtsort des Is-
lams, entwickelte sich Jeddah seit dem 7. Jh. zu einem 
wichtigen Eingangstor der Region Hedschas und hat im 
Vergleich zu anderen saudischen Metropolen einen 
einen urbanen und lebhaften Charakter.   
Rundgang durch die Altstadt mit dem Nasif-Haus, dem 
Gold- und dem Alawi Souk sowie dem Abdulraouf 
Khalil Museum, das die Geschichte der Region mit 
einer Sammlung von Kunstwerken, ethnographischen 
Gegenständen und archäologischer Artefakte der letz-
ten 2500 Jahre darstellt. Typisch für die historische 
UNESCO-Welterbe Altstadt sind die kunstvoll ge-
schnitzten Rawashaan-Fenster aus dem 18. und 19. Jh. 
und die wunderschönen farbigen Holzbalkone.  
Die beliebte Promenade für Einheimische und Gäste 
der Stadt ist die 35 km lange Corniche am Roten Meer, 
die vollständig für Fußgängern vorbehalten ist. Auf dem 
Damm gibt es u.a. eine Vielzahl von Skulpturen be-
kannter internationaler Künstler wie Vasarely, Moore 
oder Miró. Der mit 312 m höchste Springbrunnen der 
Welt, der König-Fahd-Fontäne, befindet sich ebenfalls 
hier. Mit Einsetzen der Dunkelheit wird dieser Brunnen 
von 500 Flutlichtern angestrahlt. 
Abendessen und Übernachtung Jeddah. 
 
9. Tag: Do. 16.01.25 
Transfer zum Flughafen und Linienflug mit SAUDIA 
nach Frankfurt. 
 
Programmänderungen vorbehalten. Besichtigungen von Mu-
seen, privaten Häusern und anderen Sehenswürdigkeiten 
können vor Ort kurzfristig nicht möglich sein. Wir bitten dafür 
um Verständnis und werden uns um Ersatz bemühen.  



 
 
 
 
 

L E I S T U N G E N  
 
• Linienflüge mit SAUDIA AIRLINES 

Frankfurt – Riad und Jeddah – Frankfurt 
• Übernachtungen lt. Programm in guten und sehr 

guten Mittelklassehotels in Doppelzimmern mit 
Bad/Dusche und WC 

• Halbpension  
• Transfers und Besichtigungsfahrten lt. Programm im 

klimatisierten Reisebus.  
• Bahnfahrt Medina - Jeddah 
• Deutschsprechende, qualifizierte Reiseführung 
• Eintrittsgelder lt. Programm 
• Flughafensteuern, Lande- und Sicherheitsgebühren, 

akt. Kerosinzuschlag 
• € 25, -- p.P. CO2-Kompensation mit atmosfair 
• Sicherungsschein für Pauschalreisen 
 

N I C H T  E N T H A L T E N  
 
• Landesübliche Trinkgelder € 60,-- pro Person/Tag für 

Reiseführer, Busfahrer und Hotelservice 
• Visa- und Visabeschaffungsgebühren: € 190,-- p.P. 

inkl. einer saudi-arabischen Reiseversicherung, die 
bei Visierung nachgewiesen werden muss 

• Reiseversicherungen 
 

E I N R E I S E B E S T I M M U N G E N  
 
Der Reisepass muss für deutsche Staatsangehörige 
bei Reiseantritt noch mindestens 6 Monate gültig sein 
darf keinen israelischen Sichtvermerk haben. 
 
Impfungen sind z.Zt. nicht vorgeschrieben. 
 
 
 
 

Reisepreis im Doppelzimmer  
Gruppenleiter/innen:  € 1.990,-- p.P.  
Begleitperson:  € 2.490,-- p.P.  
EZ-Zuschlag:  € 550,-- p.P.  

 
Zusätzliche Kosten  
Landesübliche Trinkgeldpauschale: € 60,-- p. P. und 
Visa- und Visabeschaffungskosten: € 190,-- p.P. 


